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X': li4. Vlenstag sen 22. September l«35.

e^ubernial - Verlautbarungen.
Z. 1I27. (2) Nr. 20608.

E u r r e n d e
des t. k. i l l y r l schen O u b e r n i u m s zu
ta,b«ch. — Herabsetzung des Emfuhrzol-
les far glatten ausländischen Gobbinet. —
Seme Ma,esiät haben m.t allerhöchster Ent-
schließung now I«, u. M. z« bestimmen ge-
ruhet, daß der Einfuhrzoll für glatten auS-
landlfchen Bobbmct (Tullangla,s, Splhen.
gr«nd, ohne irgend «men eingetragenen Dts,
sin) von 10 st. auf 5 st. E. M. für das Nctlo
Wiener Pfund herabgesetzt werde. — D.eser
herabgesetzte Emgangzoll hat vom Tage der öf.
flntllchen Kundmachung ln Wlrksamke,t zu tre-
ten. — Dieses wird in Gemäßst deS herab,
gelangten hohen H f̂kammer » Decretes vom
t8. August l. I . , Z. 26096, hiemlt kund ge,
wachs. — Lachach am 7. Eevtemblr lL35.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidl>urg,

Gouverneur.
E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o s e p h W a g n e r ,

k. k. Gubernialrath.

Z. 1 2 2 3 . ^ 7 ' Nr. 28552.
. . . e . s u r r e n d e
des k. k. »l lyrischen Gubern iumS. —
Entlassung von Kmd«rn aus der vaterl.cben
Gewalt, und Glwerbsverle.hungen an Min«
der)ahr,ge sind nur nach sorgfältiger Ueberzeu-
gung von ihren entsprechenden Eigenschaften
zu bewilligen. — Zu Folge der von der k. k.
Obersten Iussizfielle an d«e k. k. vereinte Hof',
kanzle, mitgetheilten allerhöchsten Entschließung
vom 3. Juni l. I . , ist nach dem Wortlaute
b" §. §. 174 und 252 des a. b. G. weder zur
Entlassung eines Klndes aus der välttlichen
z u r ^ ^ ^ " ^ « ' h < ' l t u n g des Gencht-, noch
äkri7. ^ ? ^ / " ' " Gewerbes an M.nder-

Gewa / «d' ^ ^ ' " "un unter d<r väterlichen
Gewalt, oder unter «wmundlchafl fi«h«n,

das zurückgelegte zwanzigste Lebensjahr als un-
erläßliche Bedmgung vorgeschrieben. — Die Be-
hörden werden jedoch solche Bewilligungen für
Minderjährige, die noch nicht zwanzig Jahre
alt sind, nur nach sorgfältiger Ueberzeugung
von ihren entsprechende« Eigenschaften unv
nur in besonders rücksichlswürdigen Fallen zu
erthe'len haben. — Dieses wlid ,n Folge ho«
hen Hofkanzlei, DccreteS vom 24. Juli iL35,
Z. 1953/l, h'kmil bekannt gemacht. — Lai'
bach am 22. August i635.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landeö--Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r t m ö r , k. k. Hofrath.
Johann Schnebitz,

k. k. Guberntalralh.

Z. i3o6. (3) Nr . ,9673.
s u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s H c n G u b e r n i u m s . —
Die Erdsteuer und Erwerbfteuer sind, so wie sie
im Jahre i8)5 bestanden haben, auch im Ver»
wallungsjahre ,636 zu entrichten. — Semc
k. k. Majestät haben mlt alierhöchtiem Eabinett,
schreiben vom 2, . Juni i635 anzuordnen ge»
ruht, daß die 3rd- und Crwerbfteuer, so wie
diese Abgaben im laufenden Jahre ,635 be»
standen haben, auch für das nächste Verwal»
lungsjahr ,836 ausgeschrieben, und in der-
selben Art eingehoben werden sollen. — Diese,
zu Folge hohen Hofkanzlei« Decretes vom 1 , ,
August i835, Zahl 2241, herabgtlangte al-
lerhöchste Entschließung wird nul dcm Bei-
sätze zur allgemeinen Kenntlnß gebracht, daß
in so ferne sie die Erwerbfieuer bctl'ffl, die
Bezitks-Obrigkeltcn unter einem mittelst der
Kreißämter angewiesen werden, so wie dieselbe
»m gegenwärtigen Jahre bestanden hat, und
rocd besteht, auch für das Verwaltungsjahr
iL36 in den halbjährigen Vntlc<patralen von
den Sleuerpfiichtigen elnzuheben, und die Ein-
zahlungen m der gewöhnlichen Art abzuqult-
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i :^.n. — Die Erbsseuer hingegen iss system,
mäßlg, und muß nach den für dieselbe be t -
henden besondern Vorschriften emgehobcn wer»
d?n. — La,bach am 27. August »635.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

<a»ideß - Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k, k. Hofralh.
I o han n N e p . Vesse l ,

k. k. Gubermalrath.

Z. i2o6. (3) N r . 18229.
V e r l a u t b a r u n g .

Dle Gudzrnial-Verlautbarusig vom 9.
M a i l . I . , Zah! 102^0, hinsichtlich der sr-
ledigung der von Anton Raab erachteten Stif-
tung pr. go ft. <5. M . , wird Behufs der Ver-
leihung dieser Gllfcung vom Schuljahre iL36
angefangen, h»em»t wiederholt. D«e zur sr»
langung dieser Gnftung berechtigten Studie,
renden haben ihre Eompetenz« besuche, wel»
che mtt den «rforderllchen Documenten, ins«
besondere mit den Studlenzeugmssen von bei-
den Semestern »835 belegt sein müssen, bls
20. October l. I . bei diesem Gubermum ein»
zureichen. " Lalbach am i3 . August l335.

Bened«ct M a n s u e t v. F r a d e n e k ,
k. t. Gubermal, Slcretar.

F. 1I29. (2) Nr . i 6 6 9 l M 5 I .
V e r l a u t b a r u n g .

Bel der von dem verstorbenen v r . Joseph
St roy , gewesenem Districtsarzte zuKrainburg,
errichteten Studentenstiftung ist ein Platz, im
jährlichen Ertrage von ic»5 st. C. M . , erledi-
get. Zum Genusse dieser Sti f tung sind beru-
fen: n) Studierende, welche die nächsten An«
verwcmdlcn des Stifters sind, und sich durch
gute Aufführung lmd guten Studienfortgang
am meisten auszeichnen; d) bei Ermanglung
solcher dem Stifter cmuerwandten ^tudleren-
den aber vorzugsweise brau gutstudiermde, aus
Birkendorf, dem Geburtsorte des Sti f ters,
gebürtige Jünglinge. Das Necht, dieses S t i -
pendium zu vergeben, oder das Patronats-
recht hiezu gebührt dem fürstbifthöfi, ^albacher
Ordinariate. - - Diejenigen Studierenden,
welche diesen Stiftungsplatz zu erhalten wün-
schen, haben ihre Gesuche bis 10. October
!. I . bei diesem Gubernium einzureichen, und
diesen Gesuchen den Taufschein, das Dürft ig-
keits - , das Pocken- oder Impfungszeugniß,
dann die Studienzeugnisse von beiden Seme-
stern »835, endlich beziehungsweise einen le,
galisirtcn Stammbaum beizulegen. — Laibach
am i g . August i855.

Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. i2l6. (3) Nr. 12229.

K u n d m a c h u n g .
Zur künftigen Verpflegs - Sichcrstellung

des, in der Hauptssation Laibach und Concur-
renz befindlichen Mi l i tärs und Armee Fuhrwe-
ser.s-Bespanlmngs-Divislonen, auf dieZett vom
1. November »835 bis Ende März i336, wlrd
am 26. September i335 Vormittags 9 Uhr
eine öffentliche Subarrendirungs-Behanolung
bel d:esem k. k. Kreisamte vorgenommen wer«
den. — 1) Der Bedarf nach dem gegenwärti-
gen Truppenstande, mit Ausnahme der zeitwei-
sen Durchmärsche, besteht bciläufsg täg l l ch i n
2000 B rod - , il 5 l 1̂ 2 Loth, 900 Hafer-,
900 H e u - , u 10 Pf., l3o Streustroh-Portio-
nen u 3 Pf . ; mona t l i ch i n »3o Metzen har-
ter Holzkohlen, 28 mcd. öst. Pfund Unschlitt-
llchter, 56 nicd. öst. Pf. Unschlitt-Talg, l l 6
nied. öst. MaßBrennöhl und 23oa bis ^oon ied .
öst. Pfund Lampendocht; u i er te l j ä h r» g i n
iLL6 Bund Lagerfiroh n 12 Pf. — 2) Muß
der Ersteher del Abschluß des Contracts eine
Caution mit 9 o^n der gesammtm Gelderträg-
n»ß entweder im Baaren, oder in Staatspapie-
ren nach dem Course, oder auch fideijussorisch
zur k.k. Haupt-Vespsiegs-MagajlNs'Cassa allhiez
leisten, jedoch wird hier bemerkt, daß nur di«
von der k. k. Kammerprocuratur als gültig an-
erkannten Eautlons-Instrumente angenommen
werden. — H) Vor der Verhandlung hat je»
der Offerent i5oa fl. als Vad,um zu erlegen,
welche nach beendeter Verhandlung den Nicht-
erstehern werden rückgestellt, von dem Ersteher
aber bis zum Erläge der Caution rückbehalcen
werden, und ohne welchem Erläge Niemand
angehört wird. — 4) Werden auch Offerte
für einzelne Artikel angenommen, jedoch wird
dem Anböthe für gesammte Artikel bei gleichen
Preisen dcr Vorzug gegcden. — 5) Nachtrags-
offcrte, als den bestehenden Gesetzen zuwider,
werden durchaus nicht angenommen und daher
rückgewicscn. — 6) Die weiteren Auskünfte
können täglich zu den gewöhnlichen Amtsstun-.
den m der k. k. Mllltär-H(N,ptve'pftcgs-M5ga-
zinskanzlei allhier cmgcholt werden. — Lai-
bach am l3 , September i l ) )5 .

Nennliche Verlautbarungen.
Z. ,320. (1)

L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Das k. k. Marine? Ober-Commando ma-

chet allgemein bekannt, daß am 5 des künftig
gen Monats October, Vormittags um ellf Uhr,
in dem gewöhnlichen Saale am Arsenalö-Haupt-
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thor, eine Versteigerung verschiedener für die
Manne nicht mehr brauchbaren Gegenstände
zur Ueberlassung an den Bestbiethenden Sta t t
haben wird. — Die untenstehende Tabelle ent-
halt die Beschreibung derm drei Loose abgetheilt
zu veräußernden Artikel, von denen einige bis
zum Licttationstage noch einen bedeutenden Zu-
wachs an Quantität erhalten können. Der Be-
trag der zu erlegenden Reugelder, um an der
Versteigerung Thn l nehmen zu dürfen, ist in
der Tabelle für jedes Loos angemerkt. — Laut

vizeköniglichem Decret N r . 7199, vom 17. ^ul i
i835, dürfen die Kaufer alle versteigerten Effcc.
ten zollfrei, unter Beobachtung der bestehenden
Vorschriften, in alle Provmzcn der Monarchie
einführen; diese Vorschriften, so wie auch die
näheren Verkaufsbcdingnisse sind in der bei dem
k.k.Milltär.Commando in Laibach und den löbl.
k. k. Kreisämtern m Krain ersichtlichen Lioita-
tions'Anzeige, S . 1754 vom 20. August i3Zo,
enthalten.

V e r z e i c h n i ß der zu v e r ä u ß e r n d e n G e g e n s t ä n d e :

Reugeld in österr.
Nre

1. Loos: Pfund 362 Stahl in alten Feilen x
dto. 280I0O altes Eisen verschiedener Gattung /
dto. 2,76 altes Blech / 4 " " "
dto. 254 Metal l -Staub )

2. Loos: Pfund 8o3 Lumpen-Papier ">
dto. 4667 Abfälle von Pockholz
dto. i555 „ von Lcder
dto. 2266 Lumpen von Wolle 2000
dto. 20494 „ von Leinen >
dto. H25 Korkholz
dto. I76 Glasscherben

Verschiedene Haus- , Küchen- und andere Gerathschaf-
ten von Kupfer, E.sen und Messing.

3. Loos: Pfund 10354 Abfälle von Hanf ^
dto. 53l0ä dto. von zerlegten Tauen 5
dto. 12870 weißes Werg von Hanf >̂ 5ooc»
dto. 17^34 dto. aus zerlegten Tauen ^
dto. »50000 gctheertes dto. dto. 1

Venedig am 2. September i835.

Der Ol>er » Commandant der k. k. Knegs« Mar ine :
H a m l l c a r Marq. P a u l u c c i ,

V»ce, Admiral.
Der Ober-Verwalter und öcon. Referent des

e. k. Arsenals:
I o h . F r a n z Edler v. Z a n e t t i .

Z. i325. (2) N r 1520^2824 Z . M .
C o n c u r s .

I n Folge Ermächtigung der hohen k. k.
allgemeinen Hofkammer vom 2. d. M , , Zahl
33 /53 , wlrd bei dcm k. k. Hauvtzollamte in
Inest eine prov. Waarenbeschauersstclle mit
demIahresgchaltevon F ü n f h und ert G u l -
den und dem Theuerungsbeitrage von sie-
bcnz lg G u l d e n C. M . , gegen Leistung ei<
ner dem ^ahresgehalte glelchkommenden Cau-

t lon ; dann eine prov. Amtsschreibersstelle mtt
dem Iahresgehalfe von D r e i h u n d e r t f ü n f -
z ig G u l d e n und dem Theuerungsbeitrage
von v i e r z i g G u l d e n C. M . , besetzt wer-
den, und zu dem Ende der Concurs bis zum
12. k. M . hiemit eröffnet. — Diejenigen, wel-
che sich um eine dlcser beiden Stellen zu bewer-
ben gedenken, haben mit ihren documentirten
Gesuchen sich über «hre Kenntnisse im Zollwe-
sen, insbesondere über die Befähigung für ei-
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lien Waarenbeschauers« Dienst , die Kenntniß
der deutschen und italienischen Sorache, ihre
bisherige Dienstleistung und ihr uncadclh^fles
Betragen befrieclgeiid auszuweisen, und zugleich
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
dem einen oder andern Beamten des Triester
Hauptzollamtcs verwandt oder verschwägert
sind. — Die Competcnzgesuche sind innerhalb
oblgcn Termins im vorgeschriebenen Wege an
diese k. k. Cameral-Gefallen'Vcrwaltung, oder
gleich unmittelbar an die k. k. Camera! Bezirks-
Verwalcung zu Triest zu leiten, welche nach
Ablauf des Eoncurstermines den Vorschlag zu
erstatten hat. — Von der k. k. Eameral-Gefal-
len:Vcrwaltung?aibacham l 5 September,835.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Cameral-Bezirks »Verwal-

tung Laibach wlrd zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß sie fur die »n ihrem Vezlrke auf-
zustellende f. k. Gefallen - Wache, bnlausig:
^5 «lserne Küchkesscl samml Kasserollen, 2 große
und 70 klcme Tische, 70 kleine Bänke, 70
Stüh le , Z0 Klafter Gewehr« und loo Klaf-
ter Kleiderrechen.. 202 Truhen sammt Operr,
80 Leuchter von Holz sammt lichtfcheeren, ^0
Holzhacken, ^0 Sagen, ^0 Feuersch^ufeln,
^0 Echürhaken, /zo Wasserkannen von Holz,
40 Wass.rschaffe, 10 Arrefibelten ohne Form,
t ü r m , 10 Kübeln für Arreste, zo Paar Fuß«
schließeisen und äc> Daumschließiilen benölhi-
ge. — Zur Belsttllung ditser Erfordernis
wlrd am 29. September ,625, Vornntiags
um 9 Uhr, bei dieser sameral« Bezirks« Vc»,
waltung elne Nbmlliderungs-Verstelgerung ab<
gehalten, wobei alsAusrufevrels für die Kes-
selschmied ' Arbeiten l o l st. ^5 kr., für die
Tischler-Arbeiten 129) st. 5o kr., für dle Bin«
der-Arbeiten 36 st. 20 kr., und für die Eisen,
Arbeiten 247 st. 20 kr., werden angenommen
werden. — Diejenigen, welche an dieser M l -
nuendo, Versteigerung The»! nthmen wollen,
haben vol- dem Veglnne der licitation das 10 0^0
Vadlum von jenen Arbeiten, welch« sie zu
übernehmen wünschen, zu Handen der Licita,
lions - kommlssion zu erlegen. —> Die übr>»
gen Verfteigerungs, Bedingnlsse können inner»
halb der AmtSftunden bei dieser Camera!-Ve-
zirks«Verwaltung eingesehen werden. — Lai-
bach am ,2 . September igZ5.

Z . i3aa. (3) N r . 146^5)2362. I ) .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Zur promsorlschen Wiederbefetzung der in
EUldigunz gekommenen Dezi<ks-N»chtersftelle,

be, dem Bezirkst Amte Michelstatten ztt ssrain,
bü rg , mlt dem damlt verbundlnen Gehalte
jährlicher S.chshulldert Gulden M . M . , elnem
Deputate jährlicher zwölf Wlener Klafter har-
ten Bienliholjes und der freien W o h n u n g ,
wlrd der Concurs mit der Zrinnerung ausge,
schrieben , daß alle jine Indwlduen, welche sich
um diesen Dienstposten »n die Eompetenz zu
setzen wünschen, »hre mtt den Zeugnissen über
d»e zurückgelegten jur,d>sck-poltt>schen S tud ien ,
die Befahlaung zur ÄuSÜbung deß C iv i l , und
Erlmmal'Nlchteramtes, dle Eprachkenntnisse,
worunter vorzüglich d»e deutsche und kraineri«
sche «Borache gehörr, und über dle m den bis-
herigen Dlenstlelstungen erworbenen Verdien-
ste, so wie über dle M o r a l i t ä t , vollständig be«
legten Gesuche im vorgeschriebenen Dtsnsswege
bei der k. k. Camera l 'Veznks-Verwal tung m
Lalbach b is l ä n g s t e n s , 5 . k. M . einzurei-
chen und gleichzeitig anzugeben haben, ob und
in welchem Grade dieselben Mlt den Amtstnvl -
vlduen d«r Staalsh?rrschaft Michelstälten ver-
wandt oder verschwägert sind. — Von der
k. k. »llyrlschen Eameral > Gefallen - Ve rwa l -
tung. — Lalbach am g. September i 635 .

vermischte Verlautbarungen.
Z. ,295. (3) Nr. ,435.

F e i l b i e t u n g s - Vd i l c t .
Vom Nezirlsgerichle der hellschaft Freuden»

thal wird hiemit delannt gemacht: (Zs sei über
Ansuchen des Herrn vp . Johann Albert ?25ckali,
lvegen ihm aus dem Urtheile vom 9. Mär , ,935
schuldigen 5oo st., sammt seil 2o.' Uustust ,334
iauftnden 5 Ho Zinsen c. ». c., in die executive
sseilbielung der, oem Iacod Tautscker aus Oder-
laidach gehöligen, zu Fleuoenthal 5ub Hous»Nr.
i l liegenden, und dt l Herrschaft Fceutenthal äill,
Dom. Urb< 3 l l . 1^9, l5o, »ti3und,^3 dienstdaren,
gerichtlich auf 926 ft. »e^ähten Rcal'täien gewilN»
get, zur Vornahme derselben aber die drei Tag»
sayunzen auf oen Z<i. October, 14. November
und »4. Dezember l. I . , jedesmal fcüh von 9 bis
12 Uhr, in loco Freuoentha! mit dem Be'llHye
angeordnet worden, daß, rvenn die oberwähnlen
Realitäten »reder bei der ersten noch zweiten Feil»
bieiunftstaqsayung rreniqstens um »der über den
Schähunstsrvtlth an Mann geblacht roeiden soN«
ten, solche b«i der drillen auch unter demselben
hintanqegeben würden; wo,u die Kauftust'gen mit
dem Beisätze zu erscheinen vorgeladen werden,
daß das Schayungs.ProlocoN,. der Grundbuchs»
cNiact und die LlcilalionSbedingnisse täglich in
dieser AmtSlanzlci eingesehen und abschriftlich er«
hoben werden tonnen, nach deren lehtern Nestim«
mung h. 2 auch jeder Llcitant der Licitat,ons»
Commission vor dem Anbolhe ein Vadium mit
100 ft. zu erleqen haben wird.

BeMSgerichl Freudenthal am l?» September
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EffUbernial - Verlautbarungen.

Z . »2Z4. ( i ) N r . 2098Z.
A n k ü n d i g u n g »

Die Unterzeichneten, auf die beiliegende
Anzeige des österrelchNchen Lloyds in Tr,ess, in
Bet»cff des Handels» Ul̂ d See - Nachrichten
liefernden Blattes: t^lOlil^l« <.lel l ^ " f6 :.n-
s'^^^o sich beziehend, ycbcn sich die Ehre be-
kannt zu machen, daß sie geneigt seyen, jenes

- bisher nur in italienischer Sprache erscheinende
Blatt, künftig auch in deutscher Sprache hcrausc
zugeben, wofern sich eme zur Deckung der Ko-
sien hinreichende Anzahl von Abonnenten findet.
— Die Direction des österreichischen Noyds
schmeichelt sich dadurch dem handelnden Publicum
Deutschlands einen willkommenen Dienst zu lei--
sten, und hofft be, diesem Unternehmen um so mehr
auf rege Theilnahme und Unterstützung, als sie
auf jeden Gewinn verzichtend, ihre bescheidenen
Ansprüche auf die Deckung der Kosten be«
schränkt/ und nichts ande" bezweckt, als ihr
nützliches Wirken noch mehr auszudehnen, und
mit den besten Blättern des Auslandes von
verwandtem Inhalte zu wetteifern. Sie wird
sich demnach bemühen, bel zahlreicher Theilnah-
me den Pränumcrationspreis so weit zu ermä'
ßlgen, als es die Erreichung ihres gcmemnühi«
grn Zweckes gestattet. — Iede.n der I'. ' l .
Herren Abonnemcn bleibt es frcl gestellt, sich
ganzjährig, halbjahrig oder vlertcliährig zu
«bonmren; sie belieben sich deßhalb gefälligst
portofrei an die Unterzeichneten zu wendm,
ron denen ihnen die Zeit mitgetheilt we,den
wird, in welcher das Blatt in deutsch« Spra«
che erscheinen kann, — Da jedem Kaufmanne
der oberflächlichste Blick zelgt, daß er durch
das genannte Journal alle jen« Nach'ichlcn
empfängt, die für ihn von allgemeinem I n ,
Uresse seyn können, und d«e er sich, ohne das-
selbe nur durch eine eben so kostspielige als
zeitraubende Corrcspondenz verschaffen könnte,
so erscheint jcde Anpreisung über die Nützlich-
keit dlescs Journals als überfiüßig, und es
mag auch in der Zukunft wie bisher durch
Fovm und Tendenz sein eigner Lobrcdner wer,
den. — C's hoffen demnach auf zahlreiche Auf-
träge, und zeichnen achtungsvoll

M . H. W e i k e r s he im <n (^-
Bevollmächtigte des ösicrreichlschen Nopd's.

W len , un August i 6 I 5 .
A n z e i g e .

Am 1. Jul i iL35 beginnt die zweite Hälfte
dcs ersten Jahrgangs des Journals des österr.

Llryd's für Handels- und Schisssnachrichten.
— D,e günstige Aufnahme, welche dieses Jour«
nal schon im ersten halben Jahrgange sowohl
in Trieft als auch auswärts erhielt, veranlaßt
die Direction des österreichischen ^ l 0 y d's,
nicht nur dasselbe immer mchr mit nützlichen
und interessanten Nachrichten zu bereichern,
sondern auch den Herren Abonnenten bcffere
Bedingnissc anzubieten, als zu denen das Abon-
nement mit dem Manifeste vom 3o. No-
vember iLZä eröffnet nnnde. — Vom ersten
dcs nachstemmenden Monates Ju l i an wird
nämlich die Beilage, welcke bisher die Preisli-
ste der Hauptartlktl, der Versicherungsprämien/
der See» und Landfrachten enthielt, und nur
alle vierzehn Tage die Presse verließ, fortan
wöchen t l i ch jcdcn Freilag herausgegeben
werden und auch die Wcchsclcoursllste enthal-
ten, die dagegen aus dem Journale selbst ver-
schwinden wird. — Ucdrigcns wird der I n -
halt und die Fo,m dcs Journals, das wöchent-
lich zwclinal, am Dienstage und Freitage er-
scheint, unverändert bleiben, und zur Beleh-
rung für Jene, die dasselbe noch nicht ken-
nen, diene d,e nachstehende Aufzählung der
verschiedenen Rubriken: 1) Die Bewegung der
Schifffahrt in den österreichischen Häfen. —
2) Die alls österreichischen in fremden Hafen
angekommenen Schiffe. — Z) Die aus frem-
den nach österreichischen Haftn abgegangenen
Schiffe. — 4) I n und aus fremden Häfen
angelangte österreichische Schiffe. — 5) Von
und nach fremden Häfen abgegangene österrei-
chische Schiffe. — 6) Schlffvliste des KanalS
von Konstanllnopel und von Gibraltar. — 7)
Schisssnachrichten aus dcn bedeutendsten Häfen.

— 8) Handelsnachrichten von dcn bedeutend«
stcn Handelsplätzen. — 9) E in- und Ausfuhr
der Hauptartlkel seewärts m und von Triest.
— lo) Die hiesigen wöchentlichen Verkäufe.
— 11) Uebersicht vom Stande des Marktes.
— 12) Miscellen über Handel, Schissfahrt
und Industrie, in so ferne der Naum es ge-
stattet. — Die Herren Abonnenten finden mit-
hm im Journale und in der Beilage alle jen^
Gegenstände behandelt, die für dcn Handels-
stand im allgemeinen von Interesse seyn kön-
nen, und zwar ohne Erhöhung der Preise,
welche, wie folgt, festgestellt bleiben, als:
I. I n Tr iess. — u) Für das Journal ohne
Beilage: fl. 7 für drei Monate; fl. «2 für
sechs Monate, und fi. 20 für ein Jahr. —
K) Für das Journal nebst Beilage: fi. 9 für

(Z. Amts-'Blatt Nr. 1!4- o. 22. September !6Z5.)
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drei Monate; ss. i 5 für sechs Monate, und
fi. 25 für ein Jahr. — c) Für die Beilage
alleln: fi. 2 für drei Monate; ss. 3 für scchs
Monate, ulid st 5 für ein Jahr. — I I . I n
der M o n a r c h i e u n d im A u s l a n d e .
— g) Für das Iomna l ohne Beilage: ft. g
für drel Monate; fi. i 5 für sechs Monate,
und fi. 23 für ein Jahr. — 1>) Für das I ou r .
nal nebst Beilage: fi. i l für drei Monate;
i l . i 3 für secks Monate/ und ss. 3o für ein
Jahr. — c>.) Für die Beilage allem: ft. 3 für
drei Monate; st. 6 für sechs Monate, und
fi. 7 für ein Jahr. — Für die österreichischen
Staaten portofrei und für das Ausland bis an
dlc Gränze. — Man abonnirt sich in Triest
bci dem österreichischen Lloyd, m der Monar«
chie und im Auslande bei den respectwen Post«
ämtcrn unter gleichzeitiger Bezahlung des
Abonnement-Preises. — Jene, welche passende
Anzeigen oder Nachrichten in das Journal ein-
zurücken wünschen, find ersucht, selb.' porwfcti
an das österreichische L l o y d einzusenden.
— Jene, welche eine Abhandlung über den
Handel, die Schifffahrt und Industrie zur
Aufnahme mittheilen, empfangen als Beloh-
nung das Journal gratis für em halbes oocr
auch ganzes Jahr , je nach der Wichtigkeit des
Artikels. — Trieft den 22. I u m i835.

V o m österreichischen N 0 y d.
C u n i a l i , Actuar.

Arcisämtliche Verlautbarungen.
Z . i3/>6. (1) N r . 107)2.

K u n d m a c h u n g .
Das be« den hiesigen vereinigten Staats«

und Wohlthat,gketts » Anstalten un Militär«
Jahre !Ü56 aus dem Gebrauche kommende alte
Lagerstroh, wird bei der am 2. k. M . October
nach der zehnten Vormittagsstunde bei diesem

Hreisamte Stat t findenden öffentlichen Verstel:
.gerung dem Meistdiethcr überladen werden. —
.'Diejenigen, welche dieses Lagerstroh überneh-
men wollen, werden daher zu dieser Versteige-
rung zu erscheinen hlermtt eingeladen. — K. K.
H?ret3amt Laibach am 1/^. September »635.

A tav t - <l,w lanorechtllche Verlautbarungen.
Z. i3ä5. (1) Nr . 7356.

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte m
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des l)i-. Lukas Ruß
wider Carl Mayerhofer, wegen schuldiger
l loo fi. sammt 5 ojo Zinsen sett l ^ . Decent
ber ,6)0 und Execulionskosten, in die öffent-
liche Versteigerung des dem Zxcquirten gehö-

rigen, auf ,7371 ss. geschätzten Gutes Klevich,
und des auf 21/» fi. 20 kr. geschätzten, alldort
befindlichen s,!N'li>8 i l^r l -u^uiz gewl l l igei , un>
h<ezu drei Termine, und zwar: auf den 12.
October, , 6 . November und 2 . December
d, I . , jedesmal um l o Uhr Vormit tags vor
diesem k. k. S t a d t - und Landiechte mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß, wenn dice's
Gut mit dem luncllly ni5l.>'us:t.u« weder bei der
ersten noch zweiten FellbletungsTags^tzung u,n
den Schahungsbetiag oder darüber an M a n n
gebracht weiden könnte, selbes bei der dritten
auch unter dem Schatzungsbctrage hinrangege-
ben werden würde. W o udrigcns den Kauftu»
stlgen frei stehet, die dießfalllgen ^l^tationbde-
dingnisse wie auch die Schätzung in der dieß-
landrcchtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden, oder bei dem C'xecutlonbführer
^ l - . ^ukas Nuß einzusehen und Abschriften da-
von zu verlangen.

Lalbach am i o . September i 635 .

Vermischte Verlautbarungen.
G d i c t.

Bon tem t. t. Bezilssqetickte der Sameral-
belrlchaft Udeisberg wlld biem'l relannt gemacht:
M fei uder Ansuchen tes Geocg P^ulauzhizh von
Aoelsbelg. ,regen ihn» schuldigen »oo ft. «t c. 5. c.,
ti« östenlliche FeilNetung der. dem AnoieaS E l u ,
ga gehoilgen, zu Uoelsöerg «uk haus Nr. 22 gele«
genen, ter ^umeralhellscdaft lle«löl-erg zu!, Urd.
N l . 72, 7^, tiü, 122, tttt 3j4 und 26 >̂ 4 biensjba,
ren, geliHllich auf 2i55 fi. io tr. M . M . geschaß-
ten Realitäten derrilNgct, uno zui Bolnohme ter«
selv<n der 26. Qctoder, 26. Novenner und 3Z.D«.
cemtet e. I . , zeteSmal Bormlllags von 9 — ,2
No« ,n Lol^ci dei N«alicatcn zu Aoc^-crq ,V,it sem
And2!>tz< anderauml wolbcn, daß v')l«e5aä te Rea-
lltäcen bei oec «lslcn und zivtiten sse,tt,clungSta^.
s^hung nur um oder ub«r den HchähnnftbwcNd,
be, der dlltten sse:ldielunq aber auch unter der
Schäyung lrerten hintangegeben weroen.

Wozu Kauflustige nnt tem zu erscheinen ein.
aeladen welten,^ daß d«e i!,cl,aiionsdcdinglns>e
l^mmt dcr ) calltätensckäHung laglich hiciamtü ein-
gesehen werden tonnen.

K. K. Nezitlögelicht AdelKberg c>m 6. Scr»
tembcr ,d35.

Z. »322. (,) 3tr. i^ou.
E d i c t .

Von dem t. t . B«z'ltsqer,cbtc der Camera!«
hellscdaft UdelSderg lriro hiem't besannt g,macht:
OS sei über Ansucken des Joseph Vessel von Ate ls .
bera, als Cessionär der Mal^areth T.domasck»t!H,
Nnivtrsalertinn des Stephan Faidiga, ,nit diehqes
richtl'chem Bcscbeid vom 12. d. M . , Nr . ,400, ,n
die erecutire Fcill>letung ter, dem Icscp'l) P.iU'
idild von hlajche gehonten, zu Hiascke 5ul> Gor-sc.
Nr . »6 gelegenen, 5er Oameralhellschafl UoclSderg
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5ud Urb. Nr. 1067 dienstbaren, gerichtlich auf
2686 si. 45 kr. geschätzten Dlt iv i t l t lbude sammt
An < und .^ugedüt, w^Hen aus d«m Ulthtile clllo.
Bezntsgericht Adelsderg am ». August ,U54, Nr.
l»35, besüäligel Lurch daK ^ochoderst«l»cdtlich« (Kr»
tenntniß cl<.!o. »7. Oclobn , ^H^, 3ir. i5c>75, schul«
eigen i5l) ft. zü 5^4 kr. O. M . A«will,g«t, und
seien zur Vol«a!>me derselden die blesMNgen Ter.
mine auf den »/4- October, 16. November und »6.
December t>. I . . ildirzeu VormutagS von 9 — i2
Uhr in i^>cu yralcde m»t i>«m Unhang anderaumt
worden, o^h vorvischllebene 5;^ Hude del del eisten
und zweiten Feildieldung^la^ayung nur um vcei
über den Scha^uu^vlreclh, bei ter dritten V«r»
Niigerung akez aach unlel oer Hchätzung wild hint,
angestc.c.l lre.den,

Wozu K^uHusiige 'N't dem zu etscheinen ein«
ftcladen wcldcn, dah d«e dich'äNl<;cn Licltailonsv«-
0lt,^n,sic neist der Nealltätet'icdähung täglich hiel»
amtü einael^en werden sannen.

K. K. BeziltSgelicht AdelSberg am ,2. Sep-
tember »625.

H. i35o. (») Nr. 2222.
G d i c t.

'T^on dem l . t. Nezillsfterichte t«r Umgebung
Laibactö wird hiemit dcta^nt gemacl)!: (Ks fci
über Anlangen der Flau Theresia von Rieblel'jchen
Erben, unter Vertretung des Y ln . D i . Nulger,
<ä« ̂ rl^5«lNi»l<, 22. Ju l i iä55, ^. 2222, d«e exe-
cullve Fe'lbietunq der. den Ebeleulen Anton und
? l̂c»ria Kumer aus Waitsch ^«dörigen, ciuf ^6 K.
zzeschäyten Fährnisse, als>: eineü inn «Zisen dcscl.la.
genen WuldschaslbtvaqenS und eln«g Dcichselira»
gens, dann der auf Maria Kumcr vergelrähilen,
zu Wailsch 5uk (Zünsc. Nr, 29 dehauöcen, der
'pfa!, Laibach 5u!i Rect. 3lr. z(j dienstbaren, auf
52Ü» ft. /̂ u fr. bewerteten halben Hvauflechtshuve,
und der. der Kirche St . Simon ol, ^ i lä zu Walllch
»><l) Rict. Nr. 5 unttltdön'gel! Ucteilanosglünde,
dejiehind aus dem Acker und der Wiefe l^ i -ac l iz^
lii^. im geilcdlllchcn Schähuri^sirerlbe von 270 6.,
rrcgen auS dem lllthclle c^6^ ^ . Jänner ,855
sH)u>!d,aen Zlnsen pr. .60 ft. bcwis!,g«t, und eS skicn
zu deren Bornabme drei Felldietungsrermine, als
auf den 2 i . October, 21. November und 2». Dc.
cember I. I . , jedesmal Voimitta^ö um 9 Uhr,
in dem Yaule der Gxecutcn zu Wansch, mit dem
Ncisaye anderaumt worden, daß die Fährnisse, so
wie auch oi? Realitäten bei der ersten und zweiten
Feildieiunqs» Tagsayung nur um oder über den
SchäyungKrverth, bei der dritten Heilbi«lung aber
auch unter demselben hintangegeben werden. Die
dießfäHigcn LicllalionS« Nedingnisse tonnen täglich
hieramts eingesehen rverden.

Laibach d.n i3 . August iL55.

3 . ,255. (») 3lr. »27^.
C o n v o c a t i o n

cer G läud i^ i uno Schuldner nach Anton Schell,
'̂Ulgo Podraunltcr m Mttlerdorf.

a ^ " ^ ^lchtizNeNung deS Activ» und Passiv«
ftandeS nach dem am 29. August .U55 zu M l l .
Ul0ols ln der Wochein, ^ iute5t2w verftolbenen

Anton Vchess, insgemein Podrauniker, Wirt^
und hausbe^yer, rvird die Anmeldungs» Liquida»
tions.^agsayung auf ten 5o. September »L35,
i lüd um 9 Uhr, bieramts mit tcm Veisahe anbe»
räumt, daß d,e aklfäNigcn Gläubiger ihre Forde-
rung«,,, und die Sctuloner ihre Schulden hierbei
so gerrift anzumelden und zu liquidnen haben, alK
widlistenZ auf Orstere beim Verlaß^bschiusse lein
Bedacht genommen, gegen Letztere aber der Rechts»
weg eröffnet rrerden rvülde.

Adhandlur.qs.Instan» Bezirksgericht zu Pe l -
des am to. September t^55.

F. ,556. (1) Nr . »253.
E d i c t .

Von dem Bezilssg,licht< ter Cameral-Herl»
schaft BclocS tr,ld bekannt gemacht: Eb sei von
diesem Gerichte auf Ansuchen de5 Herrn Mathias
MuNei von Radmannsdorf, gegen Johann ^Vob.
llpnif in Seeback, wegen schuldiger »»6 ft. »Ü t r .
M . M c. 8. c., in d,e gebeten« Rtassumilung
der bereitö mir Bescheid vom »3. October »63H,
-'. »0,4, bewiNigten, aber unterbrochenen z we i»
ten öffentlichen Aeisteigtlunq der, dem lZxcquir»
ten gehörigen, auf t5^ fi. 5«> lr. geschätzten, zu
Seedach unter Haus ^ahl ^6 liegenden, der löbli»
clen Lamcral.Herrschaft Veltes zul» Urb. Nr . 52ch
dienstcarcn Dlilte'.hube sammt A n . und Zuge«
hör gewlN'ge:, und zur erneuerten zweiten Feilbie»
tung der 19. Octorer, und für tie dritte der »9.
November i655, im Orte der Realität, jedesmal
von ,o bis 12 Uhr M i l t aos , mit dtm Beisaye be-
silmml worden, daß diele Realität dei der dritten
Ver!,eiaerung auch unter dem Gchähun^swerthe
hintan^egedtn werde.

Die Schätzung der Realität, und die Licita-
lionsbedingnisse sönnen vor der Licitation in die«
ser Amlslan^lci eingesehen wcrden.

BezllsSgelicht zu VeldeS am »2. Septem»
der »ü,-5.

Z. ,34o. ( , ) Nr. »936.
(5 d i c t.

Von dem vereinten l s. B^irlslierickte M i -
chelstctten zu Krainburg wi id luno gemacht: Os
sei über Ansuchen 0«s Barthelmä Nofch, als Be-
vollmächtigten des Thomas Petschnia von Krain»
bürg, in die freiwillige oerstci^erllNHsweise Per.
äuherung deS. dem lchtern geböllg^n, zu Krain-
durq 5nl) Hauö.Nr . 6^ gelegnen, dem tichstäd.
Mchen Grundbuchsamte unlersiehenten Hauses,
s^m mt dazu gehörigem Garten, imFläckenmatze vok
9tt ^UHdrat,><lafter, mit dießgtllätllchem Beschei«
de vom beuNgen 0 a w , , ^ U 2l)Z6. gcwiNiget,
und deren Vornahme auf dtl, 3. Oclobel l. ^ . , Vor»
mittags von 9 b,S »2 Uhr, in hi^sigkr Gerichts
lanilel mlt dem Beisahe anberaumt werden, daß
abgedachte Realität erforderlichen ZaNs auch unter
dem gerichtlichen Auslutsvrelle pr, 800 fi. M . M .
w^roe hintanst.ea.eben werccn^ die Ulir'gen B tcmg.
ulsse ader in hiesiger Gccichlseanzlli in lZifahrung
gebracht werden tonnen.

Vereintes l . s. Bezillögelicht M'chelssettenzu
Kraindurg am »7» September :655.
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Große Lotterie bei D . Z l n n c r ^ Comp., k. k. priv. Großhändler in W i e n .

M i t allerhöchster Bew i l l i gung
g e w i n n t b e i d e r a u f e i n e a a n ; n e u e A r t e i n g e r i c h t e t e n

Ausspielung des 1 I v V/iLjJi 5 i n S e r i e n

das schöne und beliebte ^1V0I. I bei Wien, nebst dazu gehörigen
Gebäuden, Grundstücken und vollständigster Einrichtung,

oder A b l ö s u n g 2 t t t t , t t U l ) Guld en Wien. Wahr.
I) n k ^ ^v ̂  I '1 N ^ Îs I"-,

eine Ausstattung von 6,000 Loch S i l b e r auf^«8 Personen,
im W e r t h e von 3O,U<jO G u l d e n Wien. Währ.

D N k v H I 1' 1 L I I U ̂ ,
eine Auss ta t tung von 5 ,000 L o t h S i l b e r auf ^ 8 Personen,

lm W e r t h e v o n 2 5 , 0 0 0 Gu lden Wien. Währ.
v N k V I N ^ 1 ^ K U l ' ,

eine Aussta t tung von 4 ,000 L o t h S i l b e r auf 3 6 Personen,
im W e r the v on 2 0 , 0 0 0 Gulden Wien. Währ.

O N k I' Ü ̂  Î  ̂  Ĥ  ^ ^ 5 ,
eine Auss ta t tung von 3 ,000 L o t h S i l b e r auf 3 6 Personen,

i m W e r t h e v o n 1 6 , 0 0 0 G u l d e n W i e n . W ä h r .
<5tt ^ ^ ^ ^ Ausspielung gewinnen 26,100 Treffer den Werth von 525,000

fi. A3. W- , vertheilt in Gewinnsie von si. 200,000, 50,000, 25,000, 20,000, i5,o0«>,
10,000, 5,000, 4,0 ,<, 3,000, 2,000, l,000, l)00, ^00, 25o, 200, 125, 1O0 u. s. w. ;

worunter 4 sehr ^bedeutende Kilbergewinnste von ^000, 5,000, 4,000, 2,000
^oty iHlothlgem (Vilbcr, von den besten Meistern durchaus neu verfertigt.

^ ^ Das Los kostet 5 fi. Conv. Münze,
und auf fünf Loie li'ird cin Freilos unentgeltlich aufgegeben, welches nicht nur ln der Hauptziehung,
concern auch auf besondere Prämten spielt, und jedenfalls gewinnen muß. Nach Bergreifung der«

selben wird auf fünf Lose ein gewöhnliches Los gratis zugegeben.
^ ^ . N ä h e r e s e n t h a l t de r S p l e l p l a n .

Wten am 1. Juli ,355.
k. k. priv. Großhändler, lZemptoir K^Nliesbofgasse,

Lose dieser Lotterie sind bei F c r d . I o s . S c h m i d t ' / a m Congreßplatz,
N r . 26, beim Mohren, zu haben.



Anhang Zur Naibacher Ueitung.

<7ours vom 17. September 1835.
Mittelpreis

Vtaateschuldvtlsckrtibungen ^u 5 ». H. <>« CM.) 102 »)^
detto detco zu 4 v. H.(i>l CM.) 98 ^16

Vtrlcste Obligation., H»fkam>( . « ̂  ^ -- ^

Darlehens <n K.ain u. ̂ cr..< ^ ' / 2 0 , ^ . ^

Dall.mit Verlos, v. I.i334für 5oofl. (il,CM.)577 ii^^2
Wlen. Stadt-Banco-Obl. zu2^2 v. H.(m CM.) 65 7^6

u. Ungar. Hofkamm<l zu 2 1̂2 v. H. (in CM.) 65
dctte dctto zu 2 v.H, (in CM.) 52 5j4

<ÄcrariaI) (Domest.)
0dI,gMonen del Stände^ (V.M.) (O.M )

v. i>lterr«lch unter und^zuX v H . ) —'
ob derilnns, von Ndh.^'zu « </H v.'k>/ — —
mtn, Mal)l<n, SHIe.^zu « ,/ä v.HX — _»
sien, Gttyeimart, ^arn./zu« v-H,( 5 ,2^ ^ .
l«n, itlaln und Gölz ^zu , Z/ä 0 H.^ /i5 1̂2

U. N Nottonehnngen.
I n Gratz am zg. September z6Z5:

3ä. 35. Z l . 86. 2.
Die nächste Ziehung wird am Zo. Septem,

ber l8 )5 in Gratz gehalten werden.

OetreiV Durchschnitts-Vreise
in Laibach am 19,. Sevirinbet iL35.

M a r k t p r e i s e .
Ein Wien. Metzen Weihen .,, .̂  .^Zfl. . 7 2j4 kr.

_ - Kukurutz . . ' ^ . , __^. ^ ,
^ . ^ . Halbfrucht . — », -?-. ' „
___ — Korn . . . 2 ., ,3 j4 „
^ >_ Gerste . . . __ ., ^ „
— — Hirse . . . - . . , - ^ „
__ — Heiden . . ! „ 56 »
— ^ Hafer . . . , „ 6 „

^ r e „ w e n - An fe i l e
der hier Angekommenen und Abgere is ten.

Den-48. September. Hr. Leonard cle Duden,
Privater; Hr. David Sajep, fnglischer Edelmann,
und Hr. Athanas Nikolaidcs, griechischer Sänger;
alle drei von Wien nach Trieft. — Hr. Heinrich
Döller, Sprachmeisieri Hr., Anton Malanotti, Han--
bels'Assent, und Hr. ?lnton^ Karnauer, Privater,,
sammt Edlen v. Latanouich; alle vier von Trieft nach
Wien. — Hr. Franz Oirandi, Priester, von Wien
nach Zara. — Hr. Johann Montch'ari, Handelsmann,
von Trieft nach Gral?.

Den 19. Hr. ttnton Baron Nosetti, k. k. Gn-
bernml-Secretär, sammt Gemahlinn, von Trieft
nach Gräh. — Fran Elisabeth Nosenfeld, sammt
Tochter Maria, Opernsängerinn, von Grätz.

Den 20. Hr. Gltifani, Handelsmann, sammt
Familie, von Grä'tz nach Trieft. — Hr. v. Hoch-
kofler, großherzogl. Toscanischer General-Consul,
^on^ Trieft nach Wien.,

Oinbermal - Verlautbarung.
Z. 135,. ( i ) Nr . 22l)33.

V e r l a u t b a r u n g .
Es iss em von Schellenburglscher S t i f t -

platz ,n der k. k. Thevefianischen Rltterakade,
mie erl/'.tgt. Hierauf habln unter glelchen
Verhältnissen vorzugsweise Jünglinge aus den
Familien des krainenschen Adels tlnen An-
spruch, welche sich in einem Al t i r von 8 d«s
12 Jahren blfindln. — Jene Aeltern oder
Vormünder, welche sich um diesen Stlftplotz
für ihre dazu gee,gneten Söhne oder Psseaebe-
frhlenen zu bewerben wünschen, haben ihre
dttßfalligen Gesuche langsiens bis 6. October
d. I . be« der fralnerischen-ftändischen Verord,
neren Stelle zu laibach, welcher daS Nccht
des Vorschlages zusteht, zu überreichen, und
dlese Gesuche nilt dem Taufscheine, den Schul-
zeugsilssen, dem Pocken« oder Impfungs-Zeug,
Nisse, so wie mit dem ärztlichen Zeugnisse über
die vollkommene Gesundheit und einen gera-
den Körperbau, dann endl'ch mit den Bewei-
sen über den Adel und die Familien und Ver«
mögensuerhallnisse des betreffenden Jünglings
zu bclegen. — Uebrigens wird sich rücksicht,
lich der sonstigen Erfordernisse zur Aufnahme
in dle Theresianische Ritterakademie auf die
gedruckte Gubernial-Eurrende vom 2. Decem-
ber 1820/ Z . i 5 o 8 o , berufen. — Laibach
am 2 l . September i8Z5.
J o h a n n N e p . Ritter o. Z n a i m wer the

k. k. Gubernial-Secretär.

Z. i^äc». Nr . 2i65/ i .
K u n d m a c h u n g .

Zur Bcissellung des Bedarfes an kleinen
Kanzlei-Requisiten für das k. k. Gubcrluuln
lind die andern Branchen im Verwaltungsjal)«
re i336, wild cine lieue Licitation abgehalten
werden. — Dabei dcr am l5 . September l. I .
abgehaltenen ^icltttion wcgcn Beisiellulig des
Bedarfes an kleinen Kanzlei-Rcquisiten für das
k. k. Gubernium und die andern Branchen im
Vcrwaltungsjahre i3Z6 kein anliehmborer Ane
both erzielt wurde, so wird zu diesem Behufe
am 28. September l I . , Vormittags um 10
Uhr, ,m Gubermal-Rachssaale die wiederhoblte
Versteigerung der nachbenatinten Artlkcl ror5
genommen werden: ,1) Unschllttkerzcn bellau«
ßg 201 Pfund; 2) Rübsamcnöhl beiläufig 7^3
Pfund; 3) gewirkter Lampendocht Zo El len;
4> ordinänr kampendocht 2 Pf . ; 5) Packwachs-
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leinwand 25 Ellen; 6) Pappendeckel looc»
Stück; 7) Weihrauch 17 l^2 P f . ; 9) Bart-
wilche »2 ^cück; 9) ordinäre Kehrbesen 74
Smck; 10) von Borsten Kehrbesen 6 Stück.
— Dlc Lieferung der obigen Arlikel wird dem-
jenigen zugestanden werden, welcher solche in
guter Qualltat, in der erforderlichen Quantität
auf jedesmaliges Verlangen, um den billigsten
Preis der k. k. Gubernial» Expedits-Direction
beistellen will. — Es wird demnach Jedermann,
der ob.ige Artikel zu llefcrn im Stande ist, auf-
gefordert, sich zur festgesetzten Stunde am bea
zeichneten One zur ^»citation emzufinden, und
es wird nur noch bemerkt, daß nachcrägllche
Anböthe mchc angenommen werden. — Vom
k. k. iilyr. Gudcrnlum laldach am i g . Septem-
ber i355.

Anntliche Verlautbarungen.
Z. 15^9- (,) N r . i l 9 7 H X V I .

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Bei dcm Verwaltungsamtc der k. k. Fonds-

güter zu Landstraß lst die prouisorische zweite
GerichtSdienersstelle mit dem Gehalte von Ein
Hundert Gulden M . M . und dem Genusse der
freien Wohnung in Erledigung gekommen, zu
deren Wledcrbesetzung geschrMen werden wird.
— D«e Bewerbungslustigen werden aufgefor-
dert, ihre dießfälligen Gesuche sammt den lega-
len Documenten über die Lesens» und Schrei?
benskündigkett, über die Kenntniß der deutschen
ünd einer slavischen Sprache, dann cine rüsti-
ge Körperconstttution und untadclhaften Le-
benswandel, so wie über ihre bisherige Dienst,
lelstung zuverlässig und längstens bis 10. Oc-
tober l635 im Wege ihrer vorgesetzten Stellen
bel dieser Cameral - Bezirks » Verwaltung zu
überreichen, und sich bei solcher nach Thun,
llchkeit auch persönlich zu melden. — K< K<
Eameral»Bezirks «Verwaltung Lcubach am 17.
Scyceinder i6)5.

vermischte Verlautbarungen.
O d i c t.

Von dem vereinten t. t. Bezirksgerichte M i .
chelsietien zu Kraindurg wird hlemlt bekannt gege»
den: tZS ft» über Ansuchen des Herrn Gmanuel
Heine von Laidach, â s erklärtem väterlich Anton
Velnescken Orden, im eigenen Ä?amen, und als
Gewaltslläger der übrigen Miterben, in die neuer«
liche versteigerungsrveife Veräußerung nachstehen,
der, zum geoachten Verlasse gehörigen Realitäten,
a ls :

») des zu Kcainburg 5ut> Haus-Zahl 172 alte.

Lg, neue gelegenen, dem diehssädtiscben G r u n ^
bucbSamte unterstehenden Hauses sammt Hu-
gehör, und oen aus dem 3g. haupltheil? des
Vilkach. Oidleiches dazu gehörigen sechs 6tet
Bi lkach. Antheilen, um den gerichtlichen,
Vchähungswelth pr. 4610 fl. M . M . ;

d) c>eK zu Kralnbur.; nächst der Rosentlanjtirche
gelegenen, de»n diehftäotischen Grundbuchs»
amte inliegenden Gartens u«n » ^ ft. M .
M . , enolich

c) mehrerer zum einzangserwähnten Verlasse
jiehölizerFährnisse, mit dießgenchtlichem Ne»
scheioe'»cm heuligen Dato, Zahl »933, ge«
rril l iget,

und zu deren Vo.nabm« die einzige Velstergelungs»
tagsayung auf den 5a. Seplembsr l. I . , Bormtt«
tags von 9 bis 12, uno Nachmittags oon 5 dlö l>
Uhr, in Î occ» H^raindurg mit dem Bedeuten ay»
geordnet worden, daß die zu versteizernben Gegen»
silänoe gegen Huhallung der eingelegten Licita"
tionsbeoinKmss/, welche sowohl bei diesem NezirlS-
gerichce. atu auch bei dem hiesigen Districts» Vec»
leger Herrn Andreas Supantschitsch zul Oinslcht
bereit liegen, nöthigenfalls auch unter dem «e«
sichtlichen Hchähun»jsmeltbe und ro3pl)ctiv« Aus^
lufsprelfe werden hintangegeben rvcroen.

Vereintes l . r. Vtzntsgericht Michelstetten. z»
Klainbulg am t? . Sepccmber t835.

Z. »34», (») 3kr. ,gzo.
O d i c t.

Von dem vereinten t. l . Belirlsgerichte M ^
chelsi«tten zu Krainburg rrird hiemit bekannt ge-
macht: Os sei über Ansuchen dtr Gertraud Hafner
von Htraschiscd/ in deren Oxeculionösache wir<r.
Thomas Pouschne» von Tenetilsch wegen auö dern
Urtheile c!^o. 2l). September »624. schuldigen 22»
st. M . M . sammr Viebengebühren. in eie executl«
ve Versteigerung der, dem lehlern gehörigen, zu
^enetitsch gelegcnen. aerichllick auf ,229 fi. 25 tt.
M . M . geschätzten halben Freisaßhube sammt Fahl«
nissen gewindet, und zu deren Vornahme die
Fei!biltungStelmine auf d«n <4- October, l / , . No»
vember un5 »5. December l . I . . jederzeit V o r m i l ,
mittags von 9 bis t2 Udr, in I^ocu Tenelicsch mit
dem Veiscihe anberaumt worden, daß obige Re^»
lität bei den ersten beiden Ftildietunqstagsahungen
nur um oöer über, bei der dritten aber auch unte«
dem gerichtlichen Schätzungswert!)« werde hintan»
gegeben werden.

Wozu die Kaustustigen mit dem Bedeuten ,«
erscheinen eingeladen werben, daß d>» cieser Feil«
bictuna zum Grunde liegtnde getichtliche ^ ^ ä o u n g ,
der Gcundbuchöertracl und die LicUationsbetiinq.
Nisse in hiesiger Gerichtölanzlei zur Einsicht bereit
liegen.

Vereintes k. s. BeiirtSgelicbt Michelstetten ,«
Krainburg am »4- Sepltmber ,625.

^ . .3^2. ( i ) . Nr. «<)22.
E d » c t .

Von dem vereinten k. t. Vezirkögllichte M i .
chelstätten zu Krainburg wird bekannt gemacht:
OK sey über Ansuchen oeS Balthelmä Iersche, H a '

<Z. Amts-Blatt Nr. 114. d. 22. September i635.)
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tels, und dessen gleichnamigen Sohnes, im eige.
nen Namen und als GewaltöträgerS der Agnes,
Maria und Ursula Ierscbe von Drulout , in deren
lZxeculionssache wider Mart in Iersche von eben«
dort, rvegtn nicht zugehaltenen gerichtlichen Ver.
gleiches, lido. 5. April 1604, in die executive
Feilbietung der, dem Glecucen gehörigen, zu
Drulout kul, haus « Nr. 8 gelegenen, dem Gute
Ruyniz 5ul) Rect. Nr. ,9 dienstbaren, gerichtlich
auf 49z f l . 5ä lr. M . M . bewelihccen halbhude
sammt Zugehör und Fahrnissen gewilNgtt, und
,u deren Vornahme die Verfteigerungstermme auf
den »5. October, »7. November und ,b. Decem.
der l. I . , jederzeit Vormittags von 9 d's »2 Uhr
,m Olle Druloul m,t î em B.'isaye anberaumt
worden, tah , wenn obige Realität famml Fahr«
niss<n bei der eisten und zw<ilen FeiloielungSlag»
sahung nicht um oder über den gerichtlichen ^cda^«
zungswerth an Mann gebracht werden solUe, selb«
bei der dritten auch unter demselben werde hint'
angegeben werden; wozu demnach die Licitaiions»
luftigen mit dem Beisätze ein^elaten werben, taß
die diehfälliqen Licitalionsbedinqnisie, sammt dem
Htundduchöexlracle und dem gerichtlichen Echäz,
zungsprotocolle dei cem gtfell iglin Bcznlsgeclchte
zur Oinsicht bereit liegen.

Vereintes f. s. Vezilssgeticht Michelstätlen zu
Kcainburg am 17. September »635.

Z. »Z42. (») »ä Nr. i254.
Fe i l b i e t u n gs > T d i c t .

Vom BezirlSgelicdte Wippach lr i ld hiermit
ässentlick belannt gemacht: (sss sei über Ansuchen
des Joseph Schwalel von Planlna. Bcrtceler sei.
ner Gattinn Katharina gel'. Trost, wessen ihm
schuldiger 290 ft. 2c> 3,4 tr. c 5. c.» die ösi.nili-
ibe Fti lt ietung der. dem Franz Tloft, alö Anlsn
Trost'schet Verlaßüb«rnehmer zu Slapp naen-
tdümlichcn, zur Herrschaft Wippach sud Urb. ?o l .
»36, 189 et 2^5, Rect. Zahlen i o , n et 24,
dann Bergreci'tS.Äegitt. l^ol. 27, Nr. 89 dienst,
baren, auf 5,o ss. (Z. M . gerichtlich geschählen
Real.caten, ,m ^ege ter Orecution den',Niget,
und zur Vornahme drei sseilbictungstags^ungen,
namltch: fur den i . September, z. Oclodei und
ü. November d. I . , jedesmal ,u den vcrmiltä-
gigtn Amlsstunden in Î oc .̂ der Realitäten zu
Slapp m,t dem ?lnhange beraumt worden, bah
diese Pfangüter bei der ersscn und zueilen Feil»
bietung nur um oter üdel ten Schätzun^öwerth,
bei d,r drillen aber auch unter demselben hintal..
gegeben werden sollen.

Demnach wecken die Kaussustigcn dazu ,u
erscheinen eingeladen, und tonnen inzwischen die
Schätzung, dann ^Vcrtaussdttingnlsse tägllch hiel-
amts einsehen.

Nezilssgclicht Wippach am i5. Juni ,655.
A n m e i l u n g . Bei der am ». September

^- ) . abgehaltenen ersten Versteigerungö.
«agsahung hat sich für sein Stück ein An.
d'«th«r dlrbtl lassen tvoNen.

3» »55?. (,) Nr. ^640^
E d i c t

Von dem vereinten Bezir'tsgerichte zu Rad-
mannsdorf rrild h,emit bekannt gemacht: lZö ieie

üd« Ansuchen des Herrn Simon Ial len von La«,
dacb, (zessionärs deß Herrn Dr. KoNer, ftervesenen.
CcsjwnärS der Frau Katharina IaNen. in die ere-
cutive Feilbielhuna der, dem Blas Iallen gehör,.
gen, zu Lets haus. Zahl ,3 l i la/n^en, der lödl.
23. Zul i lchenMt zud U,d. Nr. 5 dienstbaren, ge«
richllich auf 1^9^ f l . 45 l l gefchahlen Realitäten^
und der auf i5» ft. b i lr. bewertbeten Fährnisse,
wegen sub dem gerichtlichen Vergleich« ^<io. 21. M a i
182g. Nr. 65a, schudigen loo ft. c. s. c. gerviNiger,
und es feien zu eerrn Vornahme die Tagsahungen aus
den 2, . October, ben 2>. November unv den 2,.De»
cember. jedesmal vormittags von 9 bis »2 Uhr in
I^nco der Realitäten ,u Leeö mit dem Anhange an»
geordnet rrorden. daß diefelben nur bei der dlittcn
Feilbiethung auch unter dem Schayungswerthe
hintangegeben werden. Der Grundbuchsextract,
die Licitationsbedin^nisse uno das ^chähungsprotc-
cotl liegen hier zu Jedermanns Einsicht bereit.

Vereintes Bezirlögelichl Raomanl-sdorfam,.
Septcmber »655.

3. l35ä. (1) Nr. »,42.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte der Staatshellschaft
Sittich wird betonnt gemacht: Gö sei von diese»n
Be<irssqerichte aus Ansuchen des Herrn Nr. Zrvaoer,
Gessionär des Anton Der t , in die öffentliche Ber-
steigerung der, den Oheleu«en MarcuS und Mar ia
Oven gehorlaen, der Staatöhtliscbaft Sittich 5ul>
Urb. Nr . i5L zinSbaren, in Rodock?ndolf liegen«.,
den, auf ,»75 ft. 20 lr. geschätzten hude. und der^
auf 3 ft. »8 lr. betheuerten Fährnisse, wegen sctul««
diqen 2on ft. <:. 8. e. gewiNiget, und hiezu drei Ter^
mine, und zwar: aussen ».October, ouf den 3.
November und auf den 5. December l. F. , jedes-
mal früh um 9 Uhr in I^oco dec Realität zu Ro«
dockendorf mit dem Beisahe bestimmt worden, dcch, -
falls diese Realität und die Fährnisse weder bei der
ersten und zwenen Feilbiethungstags^tzung um <
den Nchähunasbetlag oder darüber an Mann qe«!
bracht werden lönnte, selbe bei der dritten auchun»?:
ter oem Schähungörvertce hinlangegeben rreree»'
würce.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisätze zu ,
erscheinen eingelaoen werden, raß die Lic tations^«-
bedinqnisse und die Schätzung täglich in den ae»
wohnlichen Umtssiunüen hier eingesehen und Ab«
schllfcen davon erhoben werden lönnen.

Hl. K. Bezirlsgericdt Etaaiöhellschaft Littick
am l . September ^855.

3. i 5 3 ^ . ^ ) I ^ ' ' ^ " I . Rr. 262,.
^ >>« l- T d i c t.

Von dens Bezntsgclichle ke3 htrzogthums '
Gottsckee wird h«tmit allgemein ixlannt gemacht:
(Zs sei in d,e Umoitisirung tec nachfolgenden, auf
der zu Mittergrah sub haus . Nr . »tt liegenden
hübe in6edlle h^ttendeu 'V^llef,, näm l i ^ : 2) der
FsldelUlig deö Anton Vchager von Mittelgraß,,,
aus dem Herqlei-de vom 22. O^tüder i6c»4, in lab. l j
' . April »Lo5, pr. l ^ I ; li) Les Fohann Alo^s G r u ^
der, aui dem Vergliche vom 25, September »8o5,"i
NN2I1. 5, October »Üo5< mit »6 ss. 24 t r , ; ^ ^ ^ ^
Margaietha, Wiedetwohl, auö dem Gheveltraa« ,s
vom 2. Ju l i 1793. '«lad. 5. Octod« läo5,^s. ^ ^ .
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36 fr . ; 6) des Peter Schager, aus dem qerichlli.
Aen Vergleiche vom 25. September, intab. 5.
October »La5, pr. 64 st. 19 »j2 sr.; e) des Joseph
MMitfch von Suchen, aus dem Vergleiche vom
25. September, int^l). 5. October l6o5, pr. 7 f i . i
5) des Georg Wicderwobl aus dem Vergleiche oom
25» September, int.-,!). 5. October i8o5, pr.222! i .
»4 kr.; und F) des Blasch KrauS, aus dem Ver-
gleiche vom 25. September, intal). 5. October
»8n5 pr. 60 fl. gewilllget rrocoen. Ss werden dem»
nach alle Hene, welche auf diese Forderungen aus
was immer fur einem Rechtsgrunde einen A n .
fpruch zuhaben vermeinen, aufgefordert, densel»
den binnen einem Jahre, sechs Wochen und drei
Tagen so gewiß im geschlichen Wege geltend zu
machen,, als lvidrigens diese Forderungen für wir»
lungsloö, null und nichtig erkiärl weiden würden.

Bezlrls.Gericht Gottsckee am i5 . April ,Ü55.

H, »3^7. (») I . Nr . 5ott, 5og, 5»0 et 5 i « .
F e i l b i e t u n gS « (Zd ic t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Tref.
sin rv«rd hiemit öffentlich bekannt gemacht: Es sei
über Ansuchen der lödl. s. s» Staatsberrschaft Sit«
tich wider ihre Unterthanen, a ls : Mathias Morauz
von Grohlatv Mathias Ornachen von ^ t Stephan,
Iohül 'n Ruh und Il)fep!) Golle, beide von S 2 .
goriza, wegen Nrbarial'Rückstänoen, in die eve»
cutioe Feilbiethung der, den Gegnern gehörigen
Effecten, als: 1 Pferd, 3 ^chweme, 3 Speissä-
sten, » Tisch. 2 mit Oisen beschlagene Wagen,
2Z Merl ing Weihen, ,5 Merl ing Korn , 3 Mer .
ling Oersten und H» Mel l ing Haber.'ftewiNiget,
und hiczu die Feildiethunssstc»qfayungen für die
zwti erstern auf den 6., 20. October und 5. No«
ve'mbsr d. I . / und zwar für oen ersten jederzeit
Vormittags 9 Uhr ' in !<^o zu Grohlat , für den
zweite?» aber jederzeit Nachmittags 3 Uhr in loco
zu S t . Stephan; für die zwei lehtern aber auf d«n
? . , 2»-. Ocroder und 4. November l». I . , jeder«
zeit Vormittags 9 Uhr, in loco zu Saqoriza mit
Lein Anhange anberaumt, dah> falls diese (Zffecten
wedierbei der ersten noch z>veiten F^ilbielunlistag»
saHk-ng um een Schayungswerth oder d^lüder an
M a n n gebracht werden löanten,. solche bei der
dclrcen und leyten auch untcr dem SchähungS«
wetthe hint^ngegeben werden würden.

Wozu Kauflustige mit dem Beifat)e an obbe«
stimmten Tagen u»ld Stunden zu erscheinen biemit
«Ingeladen werben, daß die erstandenen Effecten
Hieich zu Hanöen der Licitations-Eommifsion baar
zu de,ahlen fei)n wecden.

T^tssen' am ,7 . September »635., ,̂̂

Z' »a^ä. (ls I . Nr. »452.
- E d i c t . ' . ^ ' ^ ' ! '^ ,

V»n dim Bezirssgerickte der Herrschaft W c i .
X-'lberg wird betannt gegeben: Es sey über das
Rnsucken ees Herrn Ios.ph Bobnitscb von Wei«
re ldurg, als Eessionär t>eS Andreas Naueet von
Kca^wpp , in die Reassurrnrung der, mi t Be«
jU^loe vom 5 Apri l l. I . , Nr. 55^, bewilligten,
<^<c Wi«ten Felldietung des, dem Joseph Slu»
di^< vnl^o 'Schorm, von Weirelburg gehörigen,
dem Giunljtzuchsamte der Kirchenqüll S t . Egidi,
^WNt t t ^ 2^ , ^ , ^ i t . , s i . zinsbaren, aul 2oa st.

M . M . geschätzten Ackers u pramenäo l l , dan«
deS auf 2a st. M . M . betheuerten einspännigen
Wagens, wegen aus dem wirthschaftsamtlichen
Vergleiche, 6c1a. 2. M a i ,8Z4 schuldigen «5 f l .
3o lr. M . M . c. 5. c. gewiNigt. zur Vornahme
derselben drei Tagsahungen, alö: den ,6 . Octo.
der, »6. November und »6. Dezember iU35, je«
derzelt Vormittags 10 Uhr , m loco We,xelburg
mit dem Anhange anberaumt, daß, falls das
Reale und das Mobilare bei der ersten und zwei«
ten Tagsahung nicht um den Schäyungöwerth an-
gebracht werden tonnte, bei der dritten auch un .
ter demselben hintangegeben werden würde.

Die Kaustustigen werden »ur zahlreichen Or<
fcheinung mit dem Beisaye in Kenntniß gekeht.
daß das Schähunstsprotocoll, ter Glundbuctsex.
tract und die Licitationsdeo'ngnisse taglich hier-
amis eingesehen werden tonnen.

Bezirlsgericht Weixelberg am l2 . Septem»
ber » 6 3 5 ^

3. lZ^ä. (1)
E i n großes M a g a z i n

an der Klagenfurter Linie, außer dem
Pomerio der Stadt Latdach, wegen
seiner vortheilhaften Lage zu jeder
Speculation geeignet, ist zu Michaeli
l. I . zu vermiethen, und Näheres
hierüber im Schlosse Leopoldsruhe
zu erfragen.

In
I . A.Edlen v. Kleinmayr's
Buch-, Kunst, , Musikalien-und Landkartel,-
handlu»g in Laibach ist jetzt complct m 26

Lieferungen zu haben:
S töcke l , El isabeth, die bürgerliche K ü -

che, oder neuestes österreichisches Kochbuch für
BücgerfalnUien, aus ocr gedildereren Mittel»
klaffe. (Hine auf eigene Erfahrung gegründete
vollständige Anweisung, alle Arten Speisen
nach dem neuesten Geschmacke und der einfach»
sten Methooe auf die wenigst kostspielige Wei .
se zu bere.tkn. M i t Beigabe von zweihundelt
Speisezetteln für Wo<tcn - und Frsttage. Dr i t -
te, vermehrte und verbesserte Aussage, mn e».
n?m Anhang?: Kurze Anweisung ol'e Allcn
Speisen ohne- Gewürze, Ofsig uno Wein, auf
die mögllchst schmackhafte We'se zu bereiten.
Oine schätzbare Gabe für junge Hausfrauen und
Mädchen, welche sich dazu diloen wollen, geh.
Wien , s-oNinger. ^ " ^ - ' , ^

Von dcrWelt- und Menschenkenntniß des
Pccdi.lelS. (Zme homiletische Abhandlung von
Boncloentura'Andleß, Lehrer dec Veretsamlllc
und classischen Literatur an der Universität zu
Würzbura. L, drosch. 10 tr.

Saphir , M . G,, Humoristische Leuchtku-
geln. 40 kr.


